
Die Potsdam Royals waren hin- und her-
gerissen. Am Samstag zeigte der Foot-
ball-Erstligist beim Heimspiel gegen die
BerlinRebels seinemitAbstandbesteSai-
sonleistung – und das vor der großen Ku-
lisse von rund 2400 Zuschauern im Sta-
dion Luftschiffhafen, wo die Royals-Fans
ihr Team frenetisch unterstützten. „Das
warWerbungfürdenAmericanFootball“,
meinte Potsdams Vereinspräsident Ste-
phanGoericke.Dochbliebeinnichtunwe-
sentlicher Wermutstropfen: Die Gastge-
ber verloren dasDerby 7:14 (0:0, 0:7, 0:0,
7:7). Damit wuchs der Rückstand auf die
viertplatzierten Berliner auf nunmehr
fünfPunktean,sodassdieRoyalswohlaus
demRennenumdiePlayoff-Qualifikation
sein dürften. Saisonziel verfehlt.
Angesichts des engagierten und spiele-

risch starken Auftritts am Samstag kam
Goericke nicht umhin, denKonjunktiv zu
bemühen. „Wenn es uns gelungen wäre,
so wie heute in den vergangenen Spielen
aufzutreten, würden wir ganz anders da-
stehen“, sagte er. So stehen aber nach
zehn von 14 Partien lediglich 5:15
Punkte auf demKonto. Tabellenplatz sie-
ben, der vorletzte, in der Nordstaffel.
Ein Problem im Saisonverlauf war das

Pech auf derQuarterbackposition. Es zog
sogar bittere persönliche Konsequenzen
nach sich. Der US-Amerikaner Samuel
Straub, der als Royals-Offensivgestalter
im vorhergehenden Heimspiel ein Schä-
del-Hirn-Trauma erlitten hatte, ent-
schloss sich nun aus Rücksicht auf seine
Gesundheit die Karriere zu beenden. Er
war der sechste Quarterback, der diese
Saisonbei denPotsdamern in denPlanun-
gen seinen Platz hatte und der fünfte, der
auch zum Einsatz kam.
Gegen die Rebels durfte nach Krank-

heitspause nun wieder der ursprünglich
als Ersatzmann gelistete Paul Zimmer-
mann ran. „Er hat seine Sache gut ge-

macht“, sagte Cheftrainer Michael Vogt
nach dem Match, das aber vor allem
durch die aufmerksamagierendenDefen-
sivreihen beider Kontrahenten geprägt
war. Daher kamen spät die ersten Punkte
auf die Anzeigentafel. Zwei Sekunden
vor der Halbzeitpause gingen die Gäste
7:0 in Führung, nachdem sie zuvor eine
erfolgsversprechende Angriffsaktion der
Potsdamer unterbunden hatten.
Die Vogt-Mannschaft ließ sich von

dem Dämpfer aber nicht beirren,
kämpfte nach demSeitenwechsel beherzt
weiter. Punktlos verlief das dritte Viertel.
Als im finalen Spielabschnitt noch 5:32
Minuten auf der Uhr standen, bekam
dann Timothy Knüttel einen präzisen
Pass von Paul Zimmermann zugeworfen:
Touchdown. FrederikMyrupNielsenver-
senkte zudem den Extrapunkt-Kick zum
Ausgleich. Die Freude darüber wehrte
aber nicht lange, denn nur eine Minute

später stellte Berlin auf 14:7. „Eigentlich
habenwir uns durch zweiUnachtsamkei-
ten nicht belohnt. In dieser Liga wird je-
der kleinste Fehler sofort bestraft“, sagte
Vogt. Dessen Team hatte sich nach dem
erneuten Rückschlag abermals aufge-
bäumt. Und fast hätte es noch mit dem
Ausgleich geklappt, denn 31 Sekunden
vor Ultimo fing Myrup Nielsen den Ball,
landete abermit ihmnurwenigeZentime-
ter neben der Endzonenlinie, sodass
nichts Zählbares heraussprang.
Mit demErgebnis könnemannicht ein-

verstanden sein, fand Paul Zimmermann:
„Wir hatten es durchaus in der Hand, die
Punkte zu behalten.“ Trotzdem sei es
eine gute Darbietung gewesen. Es wurde
Hoffnung geschöpft, dass in den nächs-
ten beiden Spielen gegen die Tabellen-
nachbarnDüsseldorf undKiel die seit sie-
ben Partien währende Sieglosserie ihr
Ende nimmt.  Gerhard Pohl

Der Countdown läuft. Sechs Tage vor
demBundesligastart amFreitag im traditi-
onsreichen Duell beim 1. FFC Frankfurt
hat Frauenfußball-Bundesligist Turbine
Potsdam am Samstag sein letztes Test-
spiel der Vorbereitung bestritten. Im hei-
mischen Karl-Liebknecht-Stadion trenn-
ten sich die Potsdamerinnen 1:1 (0:1)
vom tschechischen Rekordmeister
Sparta Prag. „Das Er-
gebnis ist nebensäch-
lich. Wir haben gese-
hen, dass uns in ein
paar Bereichen noch
etwas fehlt. Dafür ha-
ben wir aber noch die
letzte Trainingswo-
che Zeit“, sagte Sarah
Zadrazil, die die Tur-
bine-Elf nunmehr als
neue Kapitänin auf
dasSpielfeld führt.Da-
mit tritt Österreichs
Fußballerin des Jahres
2018 die Nachfolge
von Svenja Huth an,
die im Sommer zum
Doublesieger VfL
Wolfsburg gewechselt
war. „Es ist eineEhre, dieMannschaft ver-
treten zu dürfen“, sagte Zadrazil.
Gegen Prag sahen die 717 Zuschauer

ein Spiel mit „Licht und Schatten“, wie
Turbine-Abwehrchefin Johanna Elsig re-
sümierte. Dabei starteten die Gastgebe-
rinnen, die über eine Dreierkette ihr
Spiel aufbauten, mit enormen Offensiv-
drang–jede Menge Chancen in der An-
fangsphase inklusive. Doch sowohl Lara
Prasnikar (2.) als auch Sarah Zadrazil
(4.) oder Viktoria Schwalm (7.) verpass-
ten einen Treffer. „In dieser Phase müs-
sen wir normalerweise in Führung ge-
hen“, meinte Turbine-Trainer Matthias
Rudolph.Doch dieTschechinnen stellten

nach den Turbine-Chancen das Spielge-
schehen auf denKopf, nutztendieUnent-
schlossenheit von Keeperin Vanessa Fi-
scher beim Rauskommen eiskalt aus:
Christina Burkenroad traf zur Führung
(9.). „Da fangen wir uns einfach ein blö-
desGegentor“, sagte Elsig.Nach demGe-
gentreffer brauchten die neu formierte,
junge Potsdamer Mannschaft einige Zeit,

um wieder in den
Spielrhythmus zu fin-
den. „Wir waren zu
unsicher, haben kopf-
los gespielt“, so Ru-
dolph. „Aber das soll
lieber jetzt in einem
Testspiel passieren
als in den Punktspie-
len.“
Doch zum Ende

der ersten Halbzeit
waren die Turbinen,
die sich zuvor auf-
grund wiederholter
Fehlpässe mehrfach
selbst in Bedrängnis
gebracht hatten, wie-
der im Spielgesche-
hen. Einzig ein Tref-

fer wollte vor der Pause nicht fallen. Dies
änderte sich allerdings nach Wiederan-
pfiff, als Lara Prasnikar zum 1:1 traf (64.
Minute). Das Tor war einer der wenigen
Höhepunkte im zweiten Spielabschnitt,
der weder in Sachen Chancen noch Ge-
schwindigkeit an Halbzeit eins heran-
reichte.
Mit sechs Siegen, einer Niederlage und

dem finalen Remis schloss der Bundesli-
gadritte desVorjahres seineVorbereitung
ab, mit der Rudolph „insgesamt zufrie-
den“ sei. Nungeht es in den letztenTagen
andenFeinschliff,eheesernst imSpielbe-
trieb wird. Die Zeit bis zum Saisonstart
tickt herunter.  Matthias Schütt

Als am Sonntagmorgen plötzlich Jogger
aus der Eingangstür des Potsdamer Rat-
hauses rannten, war in die Gesichter vie-
ler Passanten ein großes Fragezeichen ge-
schrieben. „Wo kommen die denn alle
her?“, fragte sich ein älterer Herr an der
Tramhaltestelle. Der Potsdam Urban
Trail stellte gestern wieder die Stadt auf
denKopf. Rund1300Läufer absolvierten
die rasante Erkundungstour.
Das Laufevent bietet seinen Teilneh-

mern ein sportliches Sightseeing durch
die City, bei dem die historischen Ge-
bäude oder auch andere bekannte Ein-
richtungen zu Streckenposten werden.
Anders als beim Schlösserlauf wird hier
direkt hindurch gelaufen, anstatt schnell
mal eben nur vorbei. So wurde aus dem
Blick auf die Sportuhr, der Blick auf die
Handykamera, wenn es durch die ver-
schiedenen Stationen ging und Bilder ge-
schossen wurden.
Die zweite Auflage des Spaßlaufes

hielt auch ein paar neue Streckenhigh-
lights bereit, damit es nicht an Abwechs-
lung mangelt. Neu dabei war in diesem
Jahr das Rechenzentrum in der Dortu-
straße.Auchhier bot sich ein locker-lusti-
ges Bild, als die Läuferschar im Innenhof
des Kreativhauses an frühstückenden
Künstlern vorbeilief und sich anschlie-
ßendkurz unter einemRasensprenger er-
frischte. Die Sportler hatten hier auch die
Chance, sichkünstlerisch zubetätigen, in-
dem sie mit Farbe gefüllte Becher gegen
eine Leinwandwarfen. Ziel derMitmach-
aktion war es, am Ende des Events ein
gemeinsames Bild gestaltet zu haben.
Auch neu im Programm war das Pots-

dam-Museum am Alten Markt, das die
Teilnehmer als letzte Station kurz vor
dem Ziel durchquerten. Anders als im
Barberini, das in der vorherigen Auflage
noch auf der Strecke lag, konnten hier
diesmal auchTeile derAusstellung begut-
achtet werden. Im Treppenhaus gab es
dann die Gelegenheit, einmal ein etwas
anderes Selfie durch einen Bilderrahmen
machen zu lassen.
Solch kleine Überraschungenwarteten

auch anweiteren Stationen, um denAkti-
ven eine kurzweilige Tour zu bereiten. So
gab es in der Studentenkneipe „Pub à la
Pub“ statt Wasserbechern eine formida-
ble Auswahl an Shots zur Erfrischung.
Wer sich davon zu viel genehmigte, sollte
später vielleicht noch Probleme bekom-
men,denn imCasinoderFachhochschule
PotsdamwareinHüpfparcoursalsHeraus-
forderung für die Läufer aufgebaut. Mi-
chael Klienbein aus Berlin hatte hier be-
sonders seinen Spaß und hüpfte fröhlich
kreischendhindurch.Der42-jährigeFami-
lienvater aus Berlin nahm im vergange-
nem Jahr schon beim Potsdamer Urban
Trail teil und findet, dasFormatdieserSe-
rie sei „ein super Kontrast zu herkömmli-
chen Laufveranstaltung“. Zwar laufe er
auchbei richtigenWettkämpfenmit, aber
diese Art von Läufen gefalle ihmmindes-
tens genauso gut. In zweiWochen werde
er auch in Spandau an den Start gehen.

Dort wartet in diesem Jahr eine komplett
neue Strecke auf die Entdeckungsläufer.
Der Unterschied zu Rennen mit Wett-

kampfcharakter wurde beim Urban Trail
in Brandenburgs Hauptstadt vor allem
auch durch seine ungezwungene Atmo-
sphäre deutlich. Ein vorfreudiges Grin-
senbevor eswieder durchdie nächste Se-
henswürdigkeit geht, entspanntePläusch-
chen zwischendurch und die gut gelaun-
ten Lotsen an der Strecke ließen keine
großen Anstrengungen über die zehn Ki-

lometer vermuten. Und wer doch mal
kurz durchschnaufen musste, hatte dazu
jede Menge Gelegenheiten. Beispiels-
weise konnte im Mitmachmuseum Exta-
vium den Beinen eine Pause verschafft
werden, ummal kurz die Gehirnzellen zu
beanspruchen und kleine interaktive Rät-
selspiele zu lösen.
ImZiel ging es dann nichtweniger spa-

ßig zu Ende, denndortwarteten abschlie-
ßend eine BandmitmusikalischerUnter-
malung und ein Großaufgebot von drei

Maskottchen, umdieTeilnehmer zu emp-
fangen. Zwei Straßen weiter rief ein klei-
ner Junge seinem Vater zu: „Gleich hast
du es geschafft, Papa. Da vorne kommt
das Ziel!“ Und statt zum quälenden End-
spurt anzusetzen, lächelte dieser nur und
seufzte: „Ach, Schade!“

Die Österreicherin
Sarah Zadrazil ist die
neue Turbine-Kapitänin

FUSSBALL
AOK-Landespokal, 1. Runde:

FV Erkner – SV Babelsberg ..... 1:2 n.V. (0:1, 1:1)
Tore: 1:0 Szcegula (7.), 1:1 Sagat (61.), 1:2 Kaya
(103.).

SC Oberhavel Velten – Werderaner FC . 0:3 (0:1)
Tore: 0:1 Steuk (5.), 0:2, 0:3 Günel (48., 74.).

Dyn. Eisenhüttenstadt – RSV Eintracht 0:3 (0:0)
Tore: 0:1 Böttcher (62.), 0:2 Heinze (82.), 0:3
Schönfuß (86.).

FSV Babelsberg 74 – SV Altlüdersdorf . 2:3 (1:0)
Tore: 1:0 Richter (25.), 1:1 Riehl (66.), 1:2 Sidoro-
wicz (70.), 2:2 Hoffmann (81.), 2:3 Bejuk (90.+2).

Fortuna Babelsberg – SV Blau-Weiß Petersha-
gen-Eggersdorf .............. 5:6 n.E. (2:1, 2:2, 2:2)
Tore: 1:0 Dethloff (6.), 2:0 Schmidt (11.), 2:1
Kautz (18./Eigentor), 2:2 Feiler (90.+2), Elfmeter-
schießen: 3:2 Beckmann, 4:2 Kautz, 5:2 Quast,
5:3 Kohlmann, 5:4 Beiler, 5:5 Bolte, 5:6 Ulm.

2. Frauen-Bundesliga, 1. Spieltag: FSV Gütersloh -
Turbine Potsdam II 1:2 (1:1), Tore: 1:0 Wolf (19.),
1:1 Lindner (25.), 1:2 Bretschneider (53.), 1. FC
Saarbrücken - Werder Bremen 0:4 (0:2), SG 99
Andernach - VfL Wolfsburg II 2:5 (1:2), Bayern Mün-
chen II - 1. FFC Frankfurt II 4:1 (2:0), TSG 1899
Hoffenheim II - BV Cloppenburg 3:3 (2:0), SV Mep-
pen - FC Ingolstadt 3:3 (3:1), Borussia Mönchen-
gladbach - Arminia Bielefeld 0:4 (0:2).

Der SV Babelsberg 03 hat eine Blamage
imAOK-Landespokal abgewendet: In der
ersten Runde gewannen die Regional-
liga-Fußballer am Freitagabend mühsam
erst nach Verlängerung mit 2:1 (0:1, 1:1)
beim Landesligisten FV Erkner 1920.
„Wir sind zum Glück mit einem blauen
Auge davon gekommen“, sagte SVB-Tor-
wart Marvin Gladrow.
Vor rund 500 Zuschauern waren die

Gastgeber durch ein Tor von Robert
Szczegula zunächst in Führung gegangen
(7. Minute). Danach sei seine Mann-
schaft dann klar spielbestimmend gewe-
sen, erklärte Gladrow: „Aber wir haben
unsere vielen Chancen nicht genutzt. Da-
durch haben wir natürlich auch irgend-
wie den Gegner stark gemacht.“ Doch
Nulldrei-Trainer Marco Vorbeck wech-
selte die Wende ein. Ahmet Sagat glich
unmittelbar nach seiner Hereinnahme
aus (61.). In der Verlängerung war es
dannder ebenfalls eingewechselteNeuzu-
gang Yasin-Cemal Kaya, der das 2:1 für
denneunfachenBrandenburger Pokalsie-
ger schoss (103.). „Weiter istweiter – das
war das Entscheidende“, sagte Gladrow.
Zugleich betonte er aber, dass es nach der
durchwachsenen Vorbereitung und dem
mäßigen Regionalliga-Saisonstart noch
reichlich Arbeit für das Team gebe.
Die in ihren Partien favorisierten Bran-

denburgligistenWerderaner FC und RSV
Eintracht 1949 haben wie der SVB die
zweite Pokalrunde erreicht.Die Landesli-
gavertreter Fortuna Babelsberg und FSV
Babelsberg 74 verpassten derweil nach
couragierten Leistungen eine Überra-
schung gegen höherklassige Kontrahen-
ten jeweils nur knapp.  tog

MODERNER FÜNFKAMPF
Patrick Dogue sichert Olympia-Platz
Es gelang keine Spitzenplatzierung, doch
dasprimäreZielwurde erfüllt: Bei derEu-
ropameisterschaft im englischen Bath si-
cherte Patrick DogueDeutschlandsMän-
nerteam den ersten von maximal zwei
Startplätzen für Olympia 2020. Dem
Mann vom OSC Potsdam reichte als bes-
ter Deutscher dafür EM-Rang elf, weil
drei besser platzierte Kontrahenten aus
der Wertung um die Tokio-Tickets fie-
len– nur ein Starter pro Nation konnte
lautRegulariendenolympischenPlatz er-
kämpfen. Die anderen OSC-Teilnehmer
Marvin Dogue und Fabian Liebig beleg-
ten die Ränge 24 und 30. Bei den Frauen
kam die Potsdamerin Janine Kohlmann
auf dem zwölften Platz ins Ziel. Annika
Schleu (Berlin) sicherte als Fünfte den
Olympia-Platz für die deutschen Frauen.

RUDERN
Medaillen bei der Junioren-WM
Auf der Olympia-Regattastrecke von To-
kio haben Talente des RC Potsdam große
internationale Erfolge erreicht. Bei den
Junioren-Weltmeisterschaften holte Jo-
nas Huth mit Deutschlands männlichem
Achter Gold – zu Achter-Silber der
Frauen trug das RCP-Trio Kristin Wag-
ner, Klara Kerstan, Emma-Lina Kögler
bei. Als Ersatzfrau gehörte am Ort der
nächsten Sommerspiele auch die Potsda-
merin Meike Meyer zum deutschen
WM-Team, das mit fünfmal Gold, drei-
mal Silber und viermal Bronze die Natio-
nenwertung deutlich anführte.

LEICHTATHLETIK
Sieben WM-Tickets und EM-Silber
Im Kader des Deutschen Leichtathle-
tik-Verbandes (DLV) für dieWeltmeister-
schaften vom 27. September bis 6. Okto-
ber in Doha/Katar stehen sieben Aktive
desSCPotsdam.Damitisterderamstärks-
ten im DLV-Kader vertretene Verein.
Nachdem bereits in der ersten Nominie-
rungsrundedievierPotsdamerGeherSas-
kia Feige, Christopher Linke, Nils Brem-
bachundHagenPohleberufenwordenwa-
ren,kamennunnochDiskuswerferinKris-
tin Pudenz sowie die Speerwerfer Annika
Fuchs und Bernhard Seifert hinzu. Das
endgültige deutsche WM-Aufgebot für
Doha steht erst zum Ende des Nominie-
rungszeitraumsam6.Septemberfest.Un-
terdessen holte SCP-Dreispringer Felix
Wenzel bei der Team-Europameister-
schaft in Polen Silber mit der DLV-Aus-
wahl. Er erzielte auf Platz sieben seines
Einzelwettbewerbs16,23Meter,wasauf-
grund von zu starkem Rückenwind aber
nicht als persönliche Bestleistung gewer-
tetwird.Diese bleibt bei 16,19. tog

E FZAHLEN

Detlef Stöckigt machte Stefan Höhlbaum
dieses Mal einen Strich durch die Rech-
nung. Beim 23. Potsdamer Inselschwim-
men am Samstag verhinderte Stöckigt
den vierten Sieg in Serie des Triathleten
über die Königsdistanz, die 1700 Meter
lange Umrundung der Freundschaftsin-
sel. Stöckigt war nach 19:17 Minuten im
Ziel – und damit 24 Sekunden vor Höhl-
baum, der zeitgleich mit dem Berliner
Gunnar Splittgerber ankam. Sieger Stö-
ckigt, Jahrgang 1967, schwimmt seit ge-
raumer Zeit alsMasters-Athlet beimPots-
damer SV imOSCundwurde 1985Deut-
scher Meister über 200Meter Brust.
Aber zumindest einen Titel aus dem

Vorjahr verteidigte Stefan Höhlbaum
beim traditionsreichen Event der Deut-
schen Lebens-Rettungs-Gesellschaft.
Wieder stellte sich derMann vomZeppe-
lin-Team imOSCderHerausforderung ei-
nes Doppelstarts. Vor der Umrundung
war er auch auf der 800-Meter-Strecke
angetreten, die er in 10:14 Minuten ge-
wann. Zweiterwurde Lars Pfeifer (Triath-
lon Potsdam e.V./10:24), ihm folgte Jo-
hann Klapper aus Berlin (11:49).
Die Wettbewerbe der Frauen wurden

von Berliner Sportlerinnen dominiert,
die jeweils das komplette Podium für sich
beanspruchten.DenSieg bei der Inselum-
rundung holte Christin Kamlage (22:35),
Schnellste über 800Meter war Franziska
Sofia Hildner (12:36). An den drei Wett-
bewerben – im Programm stand auch
noch ein 400-Meter-Kinderschwimmen
– nahmen rund 250 Aktive teil.  tog

Mehr Fotos finden Sie unter:
www.pnn.de/mediacenter

Gutes Comeback.
Nach Krankheitspause

stand Paul Zimmer-
mann wieder als Quar-
terback der Royals auf
dem Platz. Ihm gelang
ein Touchdown-Pass.

Insgesamt war die Par-
tie aber defensiv ge-

prägt.  Foto: Gerhard Pohl

Stark in der Derby-Niederlage
Royals-Footballer verlieren trotz guter Leistung – kaum noch Playoff-Chance

10 POTSDAMER NEUESTE NACHRICHTEN MONTAG, 12. AUGUST 2019SPORT IN POTSDAM

Von Fritz Könnicke

Hoher Spaßfaktor. Die Läufer schufen am Kreativzentrum mit Farbbechern ein gemeinsames Gemälde, pilgerten unter anderem durch das
Filmmuseum und bekamen in der Kolonie Alexandrowka russische Folkloremusik auf die Ohren.  Fotos: Manfred Thomas

Remis bei Generalprobe
Turbine spielt im letzten Testspiel 1:1 gegen Prag
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E FNACHRICHTEN

SVBmit
„blauemAuge“
imPokalweiter

Wasserfreude imHerzenderStadt.Rund250
Aktive nahmen wieder teil.  Foto: M. Thomas

Sightseeing mal anders
Bei der zweiten Auflage des Potsdamer Urban Trail gehen 1300 Läufer auf sportliche Entdeckungstour

Routinier
umrundet

Insel siegreich
Potsdamer Detlef Stöckigt
gewinnt Inselschwimmen


